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Ihre Majeſtäten der König und die Königin empfin⸗ 
gen am grünen Donnerſtag in der Schloßkapelle zu Char⸗ 
lottenburg das heilige Abendmahl und mit Aller höchſtdenen⸗ 
ſelben nahmen an dieſer Feier Theil Ihre Königl. Hoheiten 
der Peinz und die Prinzeſſin von Preußen, Prinz und Brine 
zeſſin Friedrich Wilbelm, Prinz und Prinzeſſin Carl, Prinz 
Albrecht, Prinz Albrecht (Sohn), Prinzeſſin Alexandrine, 
Höchſtwelche Tags zuvor confixmirt worden, die Prinzen 
Friedrich und Georg, foie Se. Hoheit Der: Prinz und die 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Heſſen, die Landgräfin von 


Heſſen⸗Phillppsthal⸗Barchfeld Königl. Hoheiten und Ihre 


Durchlaucht die Fürſtin von Liegnitz, wie auch noch viele 
Perſonen der Hofſtaaten, der Dot: und Haus dienerſchaft. 
Das heilige Oſterfeſt feierten Ihre Majeſtäten der Komi g 
und die Königin in Charlottenburg und wohnten an bei⸗ 
den Feſttagen dem Gottes dienſte in der Schloßkapelle bei. 
Am zweiten Fetertage beabſichtigten Ihre Majeſtäten nach 
Potsdam zu fahren, wo Nachmittags um halb 2 Uhr die 
Tauſe der neugebornen Prinzeſſin. Ihrer Königl. Hoheiten 
des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl 
ſtattfand, doch wurden Ihre Majeſtäten leider durch das 
eingetretene rauhe Wetter verhindert, dieſes frohe Feſt des 


hohen Königlichen Hauſes durch ihre Gegenwart zu verherr⸗ 


lichen. Alle übrigen Mitglieder der Koͤniglichen Familie 
waren aber bei der Taufe der jungen Prinzeſſin gegenwär⸗ 


tig; welche die Namen Anna Victoria Augufta Charlotte 


Adelheid ertheilt. Die Vollziehung des heiligen Sacraments 
wurde den Bewohnern Potsdam durch Kanonenſchüſſe bez 
kafmtugemarhti? dE رو‎ gna mi gung و و‎ 
Ihre Königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm haben ſich am Mittwoch in 
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war, im Cabinetshauſe zu Potsdam Wohnung nehmen und 
ſpäter auf Schloß Babelsberg reſidiren. Wie es heißt, 
haben Ihre Königl. Hoheiten die Abſicht, nach und nach 
auch die öſtlichen Provinzen der Monarchie zu beſuchenz 


doch iſt die Zeit der Ausführung noch nicht näher feſt⸗ 


geſtellt. HS 11795وج‎ FAR j [33 
Der Landtag wird ſich nach ſeinem Wiederzuſammentritt 
noch mit einer wichtigen Frage zu beſchäftigen haben, näm⸗ 
lich der Erhöhung der Steuer auf die Runkelrübenzucker⸗ 
Fabrication. Dieſer Induſtriezweig, der durch ſeine große 
Ausdehnung in den letzten Jahren und durch ſeinen Zuſam⸗ 
menhang mit der Landwirthſchaft eine beſondere Bedeutung 
hat, iſt bis jetzt mit 6 Sgr. für jeden Centner zur Verar⸗ 
beitung kommender roher Rüben beſteuert, die Regierung hat 
aber im Vereine mit den übrigen Zollveteins = Regierungen 
beſchloſſen, die Steuer auf 7½ Sgr. für den Centner Rü⸗ 
ben zu erhöhen. Die Commiſſlon des Abgeordnetenhauſes, 
welche die Erhöhung der Steuer berathen hat, ſchlägt vor, 
die Geſetzesvorlage abzulehnen, obgleich fte anerkennt, daß 


H eg: 


ſich für die Regierung aus Pieter Ablehnung, wenn fié von 


den Abgeordneten beſchloſſen wird, große Schwierigkeiten er⸗ 
geben, denn bei den ſehr verſchiedenartigen Anſichten der 
Zollvereins z: Regierungen iſt es unſerer Regierung nur mit 


großer Mühe gelungen, die allgemeine Zuſtimmung der an⸗ 
dern Länder zu dieſer Erhöhung zu erlangen. Deſſenun⸗ 
geachtet glaubte die Commiſſton der Abgeordneten die Ab⸗ 


(208 Fou: t NORD دجن‎ Dre esa MORE a 2 


4 


lehnung der Regierungsvorlage empfehlen zu müſſen, 


die > der Rübenzuckerſteuer mit den früher A 
en bie ST? 


Re eh dit ſou als die 
d Kë Pal fb te | 


ſtellten sk 
auf ben US 
auf ben” 1 SE 
wird, und weil andererſeits aud die gegenwärtige Steuer 
ſo viel einbringe, 

langten. Jedenfalls wird wohl die Regierung feſt bei ihrem 
Vorſchlage beharren, und ba fid) bei den Abgeordneten große 


Je e KE nad) % 7 


Verſchiedenheit ber Anſichten zeigt, fo ſteht jedenfalls, noch ein 


ſcharfer Streit der Meinungen bevor, und es iſt mög 
die Regierungs vorlage abgelehnt wird. s 

Die Weichfel, die in manchen Jahren beim ranig 
Verheerungen anrichtet, ift vollſtändig vom Eiſe befreit, o 


daß irgend welche Bejhóbigungen zu beklagen wären; A ar 


gegen meldet man, daß das Waſſer nach kurzem S 
fahrt aufs Neue gefährdet werde. 
ein erhebliches Sinken des Waſſers gemeldet. 
beklagen, wenn der Schiffsverkehr, der im vorigen Sommer 


Auch vom Rhein wird 


SEH für Ai 0 Skå 775570 eti 
| gra, 


alg dieg vie früheren Feſtſetzungen Vu 


denen Regimenter die üblichen Stücke anſtimmten. 


Es wäre zu 
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übergeben worden. Der Boulevard Sebaſtopol, wie die neue 
prächtige Straße heißen ۳ war auf beiden — mit 


pat 4 Se 
Straße hatte man auf einem boum Platze alle Geräth« 


ſchaften, Werkzeuge u. f. w., welche zu den Arbeiten gedient 


hatten, ſymmetriſch کا‎ e Um halb 3 Uhr erſchien 


der Kaiſerliche Zug und ſetzte ſich in Bewegung, waͤhrend 


die Tambours anſchlugen und die Muſikcorps der verſchie⸗ 
Der Zug 
ig in folgender Ordnung: Ein Detachement Hundert⸗ 
den, der Kaiſer Gu Pferde), die Generalitat, Die Adju⸗ 
iten des Kaifers , ein Detachement Hundert⸗Garden, die, 
n Präfecten, eine Escadron Lanciers, die Kaiſerin in 


teigen | aner Raida, einige Hofwagen, ein Detachement Lanciers. 
ſchon wieder fo bedeutend gefallen fei, daß dadurch bie Schiff Am 


nhofe angekommen, nahmen der Kaiſer und die 
Kaiſerin die Begrüßungen der Miniſter und der hohen Be⸗ 


amten entgegen und kehrten dann nach dem Tuilerieenſchloſſe 


zurück. Da zweiter Feiertag und ſchönes Wetter war, ſo 


wegen niedrigen Waſſerſtandes auf faſt allen Flüſſen darnie- war eine große Menge von Leuten herbei geeilt, um das 


derlag, auch in. dieſem Jahre ins Stocken geriethe ;. viele. Der, 
bürfnifle , namentlich Bau⸗ und Brennmaterial, das jetzt 
ſchon ſehr مینز‎ im eiie Dh, fönnte ade ع‎ iheuret 
= ریو سرت‎ i a 

Die EES bie penis سم‎ Zeit ſehr ſtark 
prar iſt, ſcheint noch immer weitere Fortſchtitte zu 
machen. Es hat ſich diesmal ſehr häufig ereignet, daß 
Menſchen, denen die Schutzblattern eingeimpft waren, an den 
echten Menſchenpocken erkrankt ſind, ja es iſt ſogar vorge⸗ 
kommen, daß Leute, die in früheren Jahren die echten Pocken 
gehabt haben, zum zweiten Male von der Krankheit befallen 
find: Dies letztere iff auch einem hochverehrten treuen Pas 
trioten, dem Herrn Landesgerichts⸗Präſtdenten v. Gerlach, 
widerfahren, doch ſoll der Verlauf ſeiner Krankheit ganz 
یوین‎ und nicht gefahrdrohend fein. oa 

In Wien iſt mit der Zerſtörung der im Innern ber 
Stadt befindlichen Feſtungswerke bereits begonnen worden. 
Der dadurch gewonnene Raum ſoll bekanntlich zum Bau 
von Wohnhäufern benutzt werden, und der Plan, nach vel 


— —— 


chem dieſer Anbau geſchehen ſoll, wird von den Bauverſtän⸗ 


digen ſchon ausgearbeitet. Durch den ausgedehnten Neubau 
im Innern der Stadt wird vorausſichtlich auch die Bevölke⸗ 


tung Wiens um ein Bedeutendes vermehrt werden, denn 


gar viele Leute, die in der Stadt arbeiten, mußten wegen 
des Wohnungsmangels außerhalb derſelben wohnen, und 
ein Theil von ihnen vermehtt nun die Einwohnerzahl der 
S S mih وس‎ ۳1 nur Segen رر‎ 0 
eat. Tp s jd 

Der neue Franlöſiſche سور‎ für, England, 
Marſchall Peliſſter, trifft feine Anſtalten, um in möglichſt 
prächtiger Weiſe in London aufzutreten. Ein zahlreicher 
Generalſtab wird ihn begleiten. — Eine der großen neuen 
Straßen, die der Kaiſer mitten durch die Arbeiterviertel von 
Paris hat anlegen laſſen, die früher immer die Mittelpunkte 


des Aufruhrs waren, iſt am Montag feierlich dem Verkehr 


Schauſpiel mit anzuſehen. — Bekanntlich 
Franzöſiſchen Regimenter bei Gelegenheit deg $ 


daächtige Regung ihren Gang. 


ſich die 
orbanfalles 
auf ben Kaifer ſeht eiftig für ben Letzteren und die Erbfolge 


ſeines Sohnes ausgeſprochen. Es iſt ſchon ein bedenklicher 


Zuſtand, wenn militairiſche Corps ſich herausnehmen, über 
politiſche Fragen eine eigene Meinung kundzugeben, zu be⸗ 
ſchließen und ihre Beſchlüſſe zu veröffentlichen, denn Gehor⸗ 
fam; unweigerlicher Gehorſam und Treue gegen den Krlegs⸗ 
herrn iſt die Seele aller ſoldatiſchen Kraft, die ſchwer Scha⸗ 
den zu leiden droht, wenn der Soldat über die beſchworne 
Pflicht hinaus fid um Politik befümmert. Das zeigte ſich 
auch nach jener Kundgebung der Regimenter, denn als die 
höheren Offiziere, welche dieſelbe hervorgerufen, ſich in der 


Hoffnung auf glänzende Belohnung getäuſcht fahen, fol fid) 


bei ihnen eine bedenkliche Unzufriedenheit kundgegeben haben. 
Der Kaiſer aber, der wohl weiß, daß ſeine ganze Macht auf 
der Anhänglichkeit der Armee beruht, hat ſich ſchnell nach 
einer Aushülfe umgeſehen, und es ſoll nun die Errichtung 
eines Kaiſerlichen Adels beſchloſſen fein, "wobei die hoheren 
Offiziere bis zum Oberſten herab reichlich bedacht und viele 
in den Adelsſtand erhoben werden follen Die Regierung 
iſt in der Milderung ihrer jüngſten überaus ſtrengen Paß⸗ 
Beſtimmungen fortgefahren, da fie fid) den übeln Eindruck 
nicht verhehlen konnte, den dieſelben allerorten im Auslande 
hervotbradtens Ueberhaupt ift: fte bemüht, die mißtrauiſche 
Stimmung zu beſchwichtigen, die ihr Verfahren in der letzten 
Zeit in verſchiedenen Ländern erzeugt hat. Beſonders hat 
die Vetöffentlichung der Briefe Napoleons L: und das Schrei⸗ 
ben des Mörders Orſtni an den Kaifer die ‚feindliche Stim⸗ 
mung der Italiener gegen Oeſterteich gewaltig aufgereizt und 
am Wiener Hofe ernſte Aufmerkſamkeit hervorgerufen. — 

In Frankreich felbft geht indeß die Strenge gegen jede were 
Der Beſitz eines alten Na⸗ 


tionalgardenſaͤbels genügt, um eine ernſte Beſtrafung nach 
ſich zu ziehen, und es kein Ort ſo fider, daß nicht die Pos 
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liget die dort ۰ Ston. tufiifinbón:"berftinbe> Die 
Entwaffnung des Landes wird binnen Kurzem vollſtändig 
fein muͤſſen, beſonders wenn die Regierung ſelbſt die Fabri 
cation der Zündhütchen in die Hand nehmen und fte nur 
einzelnen unverdächtigen Perſonen in beſtimmter Zahl verkau⸗ 
fen ſollte. Auch das Sicherheitsgeſetz wird in gleicher Weiſe 
gehandhabt. In allen Theilen Frankreichs folgt noch eine 
Verurtheilung wegen revolutionärer Verbindungen u. dergl. 
der andern, die geheime Pollhet A8. bedeutend verſtärkt wors 
den, und es bildet (ib: mit ähr auch in dieſer Beziehung die 
Napoleoriſche Regierungs meife weiter aus, von der unſere 


liche Dinge zu erzählen. wiſſen. Aber es iſt, nun einmal fo, 
eine revolutionäre, despotiſche Herrſchaft kann ohne ſolche 
unfiitliche Hülfe mittel, wie geheime Polizei und Epioniverei 
es ſind, nicht beſtehenz, und dabei nutzen fid) ſolche Werk⸗ 
zeuge ſchnell ab, und wenn Be. einmal den Dienſt verſagen , 
was dann? Darum glücklich das Volk, das ‚feinem: ange⸗ 
ftammten Fürſten in Eğl si مت‎ in Freiheit und 
Gehorſam unterthan iſt. ama ml» 


In England wurde am 1. ec in der 0227 
zu Windſor die Confirmation Sr. K. H. des Prinzen von 
Wales, älteſten Sohnes der Königin und Thronfolgers von 
Großbritannien und Irland, „gefeiert. K Ihrer Maj. 
der Königin und den Tämmilſchen Syitgliebe i der Königlichen 
Familie wohnten der heiligen Handlung Dit: oberfteh Staates 
beamten und die Hofſtaaten bei. Der Preußiſche Geſandte 
Graf von Bernſtorff ‚war mit feiner Gemahlin als Vertre⸗ 
ter Sr. Maj. unſeres Königlichen. Herrn, des, Tauſpathen 
des Prinzen von Wales, gegenwärtig. — Am erſten Oſter⸗ 
felertage اك‎ Die Königin, einem I ingjährigen Herfom- 
men treu bleibend, trotz des nicht for: Feigen, Weiters, 
mit dem Brit Oena und thren Durchlauchtigſten Söhnen 
und Töchtern in Windſor auf der großen Schloß ⸗Tertaſſe, 
wo ſich eine Maffe Spaziergänger eingefunden hatten, und 
2 Muſi ikcotps ſpielten. Bei dieſer Gelegenheit zeigte fid) bet 
Prinz von Wales zum erſten Mal öffentlich in der Minde 
ſot⸗Hof-Uniform, die Königin und die jungen Prinzeſſinnen 


eh e m 
mod 1 land) 


waren alle gleich, in grünen Seidenkleidern und weißen 


Hüten „erſchienen, Gëtt der Prinz⸗Gemahl Civilkleidung 
tuig: Die Promenade dauerte eine halbe Stunde. — Gegen 
den. Franzoſ en Bernard, Ber als Theilnehmer an dem Ättens 
tate gegen den Franzöſiſchen. Kaiſer angeklagt, iſt, wird in 
den nächſten Tagen die Gerichtsverhandlung beginnen. Wird 
er des ihm zur Laſt gelegten Verbtechens für ſchuldig be⸗ 
funden, ſo fann er möglicher Weiſe zum Tode Sentetheift 
werben, weil dag Engliſche Geſetz den Helfetshelfet vot det 
That Berfelben Em wie den Hauptſchuldigen unterwirft. 


In Italien dint es er als je. Um bíe Schriften 
des Mörbers Orſini reißt man ſich wie um ein Heillgthum, 
beſonders ſchlimm ſoll es im Kirchenſtaate ſtehen. In Sar⸗ 
‘ingen, wo man diefe Stimmung, die beſonders feindlich und 
gefahrdrohend gegen Oeſterreich ift, eher zu nähren als zu 
dämpfen ſucht, wird Orſini's letzter Brief an Louis Napo” 
leon ſogar von amtlichen Zeitungen mitgetheilt. Dieſer zweite 


aus bem Gefängniß de la Roquette بین‎ Brief “Tau 
bs now اذ لام‎ 139 ginzet Ate sisi mis dyw H 
„Sr. Maj Napoleon III.) Rater der ganim: ES 


| bar von Sheer Kaiſerl“ Majeſtät ertheilte Erlaubniß, daß 
mein unter dem 11. Februar geſchriebener Brief der Oeffent⸗ 
lichkeit überliefert werde, iſt mie ein klarer Beweis Ihrer 
Großmuth, und überzeugt mich, daß die darin zu Gunſten 
meines Vaterlandes ausgeſprochenen Wünſche in Ihrem 
| Herzen Echo gefunden haben, auch ift es für mich, obgleich 
zu ſterben bereit, ſicher von nicht geringem Troſte, zu ſehen, 
| 646 Ew. Sait Majeſtät von wahrhaft Italleniſchen Geſin⸗ 
Alten aus den trüben Zeiten der Franzoſenherrſchaft ſo gräu⸗ 
mehr ſein; bevor ich aber meinen letzten Athem aushauche, 
will ich, daß men Wife — und ich erkläre es mit jener 


nungen beſeelt ſind. In wenigen Stunden werde ich nicht 


Fteimüthigkeit und jenem Muth, die ich bis zur Stunde 
nicht verleugnet habe — daß der Morb, mit welchem Ge⸗ 
wande er ſich auch umhüllen möge, nicht zu meinen Grund⸗ 
fägen gehört, wenn ich mich auch durch eine unſellge geiſtige 
Verirtung dahin bringen ließ, das Attentat vom 14 Januar 
zu organtfiten: Nein, der politiſche Mord war nie mein 
Syſtem und ich bekämpfte denſelben ſowohl in meinen Schtif⸗ 
ten, als durch der Oeffentlichkeit vorliegende Handlungen, 
als eine Regierungs⸗Miſſion mich in die Lage brachte, fot 
ches thun zu können. Mögen meine Landsleute, anſtatt 
Vertrauen in das Syſtem des politiſchen Mordes zu haben, 
daſſelbe von ſich abweiſen und aus dem Munde eines ſter⸗ 
benden Patrioten wiſſen, daß ihre Erlöſung nur durch Selbſt⸗ 
verleugnung, durch anhaltende Vereinigung ihrer Kräfte und 
ihrer Opfer und durch Ausübung wahthafter Bürgertugend 
erreicht werden kann, — Eigenſchaſten, welche bereits in 
dem jüngeren und lebensthätigen Theile meiner Mitbürger 
aufkeimen, — Eigenſchaften, welche allein im Stande find, 
Italien frei, unabhängig und jenes Ruhmes würdig zu 
machen, womit unſere Vorfahren daſſelbe erfüllten. Ich 
ſtetbe, allein während ich es mit Ruhe und Würde thue, 
will ich, daß mein Andenken durch keine Miſſethat befleckt 
bleibe. Was die Opfer des 14. Januars betrifft, ſo biete 
ich für "De mein Blut zur Sühne und bitte, die Italiener, 
fle möchten, wenn ſte eines Tages unabhangig find, allen 
jenen, die dadurch Schaden litten, einen würdigen Schaden⸗ 
Grign leiſten. Schließlich möchte ich Euere Kaiſerl. Maje⸗ 
ſtät nicht um Gnade für mich, ſondern für die beiden Schuld⸗ 
genoſſen gebeten haben, welche mit mir zum Tode verurtheilt 
wurden. Ich bin mit tieffler Hochachtung Euer Kaiſerl. 
Majeſtät gez. Felice Stai. ei و‎ dun ép 
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Solche Morte find ganz ieaiaia ù iin guling 
bie Meinung beizubringen, daß nicht Louis Napoleon: der 
Feind Italieniſcher Freiheit ſei, ſondern daß dieſer vielmehr 
in Oeßterreich zu ſuchen fet. Ob aber die Italiener, wenn 
es einmal zu Thaten kommen ſollte, vom dritten Napoleon 
mehr etlangen werden, als z. B. die Polen von Napoleon T. 
erlangten, das iſt eine Frage, die noch beantwortet werden 


föll, doch iſt die revolutionäre Fretheitsbegeiſterung der Star 


liener immerhin ein bereites Werkzeug gegen Oeſterreich und 


gegen den oe Europa’s. 
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Der blutige Aufſtand in den Nordprovinzen der Türkei 
ift wieder ein Zeichen, wie wenig der ſogenannte orientali⸗ 
fhe Krieg der Franzoſen und Englaͤnder für die Türket und | 
gegen Rußland dazu gedient hat, das Loos der unter Tür⸗ 
kiſcher Herrſchaft lebenden Chriften: zu verbeſſern. Zwar hatte 


Chriſten mit den Türken in ihren ſtaatsbürgerlichen Recht 
gleich geſtellt werden ſollten, aber bei der traurigen Zerrüt⸗ 
tung, in der ſich das Türkiſche Reich befindet, iſt es ſelbſt 
dem beſten Willen des Sultans unmöglich, feinen Befehlen 
Gehorfam zu erzwingen. Was aber noch ſchlimmer ift als 
das, die chriſtlichen Mächte ſelbſt werden durch ihre gegen⸗ 
ſeitige Eiferſucht verhindert, ihren Glaubens genoſſen mit 
ernſtem und entſchiedenem Willen Hülfe gegen die Türkiſche 
Tyrannei und gegen die rohe Willkür der Paſchas zu ſchaf⸗ 
fem; im Gegentheil ſuchen fie: das Beſtehen des in allen 
Fugen wankenden Reiches ſo lange als möglich zu ſichern, 
weil jede Macht fürchtet, daß der andern aus dem Unter⸗ 


gange des Türkenreiches ein übermäßiges Erbtheil zufallen 


könnte. So wird auch der jetzige Auſſtand der Chriften Daz 
mit enden, daß dieſe von Türkiſchen Heeren in ihre Berge 
zurückgedrängt werden, wo ſie freilich wohl ſchwerlich weiter 
verfolgt werden könnten, da das Land der Vertheidigung ſehr 
günſtig iſt; aber den Mahnungen der chriſtlichen Mächte 
gegenüber werden ſie doch nicht umhin können, ſich endlich 
wieder zur Ruhe zunbegeben und Gott und der Zukunft die 
Beantwortung der Frage zu überlaſſen, ob Ber. Halbmond 
oder das Kreuz herrſchen ſoll über jene altchriſtlichen Länder. 
Was für eine Wirthſchaft in der Türkei herrſcht, kann 
man unter vielen andern Beiſpielen an folgenden ſehen. 
Neulich brannte der ſchöne Palaſt zu Adretanopel mit dem 
Archiv ab. Viele werthvolle Papiere gingen dabei ‚verloren; 
das war aber gerade die Abſicht der Brandſtifter geweſenz 
denn niemand anderes als, Beamte, die Enthüllungen vor⸗ 
beugen wollten, hatten das Feuer angelegt. Mohamer 
Paſcha, der Gouverneur, iſt abgeſetzt und eine Commiſſion 
zur Unterſuchung entſendet. Doch was wird es nützen? 
Galib Paſcha, der Gouverneur von Tirnow, wurde auf 2 
Jahre nach Klein⸗Aſten verbannt wegen begangener Erpreſ⸗ 
ſungen; aus eben ſolchen Gründen wurde Latif Paſcha aus 
Adrianopel zu 5 Jahren Verbannung verurtheilt. Auch Pers 
ſonenwechſel wird überall verſucht, mit welchem Erfolg, wird 
die Zeit lehren! Der General-Gouverneur von Bosnien, 
Mechmed Paſcha, wurde durch den General⸗Gouverneur der 
Inſel Cypern, Kani Paſcha, erſetzt. „Nach der Inſel Cypern 
wurde der Gouverneur von Moftar, Sad" Paſcha, geschickt. 
Der Regierungs⸗Commiſſarius Kemal Effendi iſt am 15. 
März nach Albanien und der Herzegowina am Bord der 
Dampffregatte „Feizi Bahri“ abgereiſt. Laut amtlichen Berichten, 
welche der andere Gommifjariuó aus Bosnien, Aziz Paſcha, 
an die Pforte ſchickte, waren die Unruhen in Bosnien und 
der Herzegowina gedämpft worden. „Die Autorität des 
Sultans,“ ſagt der Bericht, „wird in vielen Diſtricten durch 


dle ae tti "HM ati erhalten, bech sees, die | 


ih $415 b و 295 3 ۷ط‎ | Eri fili | 
RM (0131133935 113 831 pus ۶ 2 D 921423392 ly ji id ub 39 1951 


Bie amal + 
SO Dd Ho isi È 


UR m4 008 


Rebellen zwar ſtraſt, aber den: Klagen der Chriſten billiges 
Gehör giebt und ihnen Gerechtigkeit widerfahren läßt!“ Die 
Beſtrafung der Rebellen, um den Beutel des Paſchas zu 
füllen, mag ihre Richtigkeit haben, was aber die Gerechtigkeit 
gegen die CThriſten anlangt, ſo iſt das reine Unwahrheit. 
damals der Sultan ein Geſetz gegeben, nach welchem die 


Aus Oſtindien reichen die Nachrichten bis zum 8“ 


März. Die Rebellen in Lacknau hatten eine ſtarke Vertbei⸗ 


digungslinte aufgeführf, gegen die man Belagerungsgeſchütz 


nöthig haben wird. „In fünf Tagen follen die Eagliſchen 


Batterieen fertig Tem, Vom 3. bis 6. März wurden auf 


Engliſcher Seite 2° Offiziere und 9 Mann getödtet und 323 
Mann verwundet! Der Feind wat in Schrecken, wird 


aber doch fechten. Gite Partei war begierig zu unterhan⸗ 


deln. Die grüne Fahne Muhameds wurde von einem Fa⸗ 


natiker aufgezogen, der einen Religionskrieg verkündete. Von 
verſchledenen Seiten hatten die Rebellen Engliſche Heerhau⸗ 
feng angegriffen die gegen den Hauptheerd der Empörer dite 
ſammengezogen waren, abet ſtets mit bedeutendem Verluſt 
an Mannſchaft und Kanonen zurückgeworfen worden. Die 
Engländer e in ۵8 Kamp fen nur weni Hig — 
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